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Hinweise zur statischen Berechnung 
 
Einleitung 
 
Für die Schächte KS 2 (Schnitt C), KS 3 (Schnitt F) und KS 4 (Schnitt H) wird eine bis zu 6 m tiefe 
Baugrube notwendig. Der Grundwasserspiegel liegt bei ca. 2.0 m unter Terrain, somit muss ein 
geschlossener Baugrubenabschluss erstellt werden. Um diese Baugrube auszubilden, ist für die 
Baugrubensicherung eine Bohrpfahlwand vorgesehen. 
 
 
Grundlagen 
 
Normen 

• Sia 260, 2013 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken 

• Sia 261, 2014 Einwirkungen auf Tragwerke 

• Sia 261/1, 2003 Einwirkungen auf Tragwerke-Ergänzende Festlegungen 

• Sia 262, 2013 Betonbau 

• Sia 262/1, 2013 Betonbau-Ergänzende Festlegungen 

• Sia 263, 2013 Stahlbau 

• Sia 263/1, 2013 Stahlbau-Ergänzende Festlegungen 

• Sia 267, 2013 Geotechnik 

• Sia 267/1, 2013 Geotechnik-Ergänzende Festlegungen  
 
 
Pläne 
 

• Bauprojektpläne Entwässerungs- & Werkleitungen, Wismer + Partner AG, 6343 Rotkreuz 
Planstand vom April 2019 

• Baugrubenpläne KS 1-KS 4, Nr. 17012-36 bis 40, Wismer + Partner AG, 6343 Rotkreuz 
Planstand vom April 2019 

 
 
Geologie 
 

• Geologisch-geotechnischer Bericht, Entwässerungsleitungen Chäsimatt, Risch-Rotkreuz/ ZG 
Objektnummer: 181469; dat. 31. Januar 2019 
Dr. Heinrich Jäckli AG 

 
 
Ausführungsunterlagen 
 

• Pfahlrohre 

• Bohrgerät 
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Baugrubensystem 
 
Aus ausführungstechnischen Gründen (Platz) und infolge der Nähe zum SBB-Gleis 
(Spannungsführende Leitungen), wurde eine geschlossene Bohrpfahlwand mit gekuppelten 
ROR-Profilen gewählt. Das Bohrloch hat einen Durchmesser von 254 mm. Die Bohrpfahlwand 
wird mit Stahlprofilen oder Betonriegeln nach innen abgestützt. Im Bereich der 
Rohrdurchdringung werden Schutzschildbohrungen vorgesehen, weil der Pressvortrieb nicht 
durch die Stahlprofile bohren kann. Im Bereich der Bohrpfahlwand werden vorgängig dem 
Pressvortrieb mittels Kernbohrungen bis zum Schutzschild die Stahlprofile entfernt. Als Boden für 
die Baugrube wird eine Spriessplatte aus Ortsbeton in Etappen eingebracht. 
 
 
 
Modellbildung 
 
Da der Wasserspiegel in Nässeperioden bis zum Terrain ansteigen kann, ist auf einer Höhe von 
2.0 m unter Terrain eine Entlastungsbohrung in der Bohrpfahlwand geplant, damit der 
Wasserspiegel nicht über diese Kote ansteigen kann. Die Spriessplatte aus Ortsbeton muss 
sofort nach Aushub der Baugrube in Etappen eingebracht werden, damit die Abstützung 
sichergestellt ist. Bei jeder Aushubetappe muss bevor der Wasserspiegel mit der Wellpointanlage 
abgesenkt wird, die horizontale Spriessung (Longarine) eingebracht werden. 
Jeder zweite Bohrpfahl wird als tragend betrachted, das heisst im Abstand von 508 mm wird ein 
Bohrpfahl armiert. Die ROR-Profile werden geschraubt. Die Kupplung wird mit Innennippeln 
ausgeführt. Die Schwächung des Tragwiderstands im Kupplungsbereich wird mit 70% in 
Rechnung gestellt. 
Bei der letzten Aushubetappe entstehen sowohl Verformungen als auch Schnittkräfte unterhalb 
der Aushubsohle die nur bedingt der Wirklichkeit entsprechen, weil auf der gegenüberliegenden 
Seite im Abstand von wenigen Metern die gleichen statischen Bedingungen herrschen. 
 
 


















































































